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M ancher wird sich noch erinnern , daß vor einigen Ja h re n , a ls  die K o lib ris  
ein bedeutender Saisonartike l w aren  und jeder D am enhut m it einem so herrlichen 
Vögelchen geputzt w urde, die dam alige K aiserin  von B rasilien , die G em ahlin  
D om  P e d ro s  I I . ,  ganz energisch gegen diesen V ogelm ord au ftra t und es ih r  
auch gelang, die schönste Z ierde der G ärten  und der ganzen Umgegend von R io  
J a n e ir o ,  die m it Recht „die lebenden B lum en der T rop en" genannt w erden, zu 
erhalten.

Aber wer verwendet sich in  A rgentinien fü r die R e ih er?  W er verhindert 
hier durch straffe Anw endung des Vogelschutzgesetzes die schamlose V ernichtung 
der Vögel und die A usbeutung des L an des?

F ast unglaublich erscheint es, daß diese J a g d  in ternationale Verwickelungen 
und sogar K riegsdrohungen  veranlaß t hat. D er noch nicht entschiedene S t r e i t  
zwischen E ng land  und V enezuela, welcher keinen anderen G ru nd  h a t ,  a ls  das 
E indringen  der R eiherjäger in  die „L lan o s"  von V enezuela zu verh in dern , wie 
der andere S t r e i t  zwischen B rasilien  und B ritisch -G uyana , wo englische J ä g e r  
auf brasilianischem Gebiete jag ten , wogegen die brasilianische R egierung stark 
protestierte, sind genügende Beweise.

Kleine Ursachen haben große W irkungen.
Auf diese Weise hat die R eiherjagd diplomatische S treitigkeiten  hervor­

bringen  können, die das P ub likum  staunend betrachtet, aber die es sich nicht er­
klären kann."

S ow eit „U u  xrockuoeloQ  n u o lo n a l" .
Leider wird noch eine lange Z eit vergehen, ehe hier eine durchgreifende 

Reform  geschaffen w ird, und  d a s  Vogelschutzgesetz wird noch lange E n tw u rf bleiben.
B uenos A y res, im  M a i 1898 .

Gin merkwürdiges Amsetnest.
Von H ugo O. H effter .

(Mit Schwarzbild Tafel X III. und einer Textillustration.)

Ende M ä rz  begannen die Amseln schon in unserem G arten  zu bauen, ehe 
die ersten T riebe der B äum e vorhanden w aren, und zw ar wählte sich H err oder 
F ra u  Amsel diesm al einen sonst nie gesuchten P la tz , die oberste Sprosse einer 
unter dem überspringenden Dache der W agen-Remise hängenden D oppelleiter, ca. 5 m  
hoch. Eigentümlich w ar auch die A rt und Weise des N estbaues. Zunächst wurde 
der Zwischenraum zwischen der obersten Leitersprosse, der W and der Remise und 
den beiden folgenden Sprossen mit S t r o h ,  H alm en und anderem Genist voll­
kommen vollgestopft, so daß dadurch gewissermaßen erst ein U nterbau fü r das Nest
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geschaffen wurde. E rst nachdem dies geschehen w a r, wurde d as eigentliche Nest 
in  der den Amseln eigentümlichen B a u a r t  au f die oberste Sprosse gebaut.

Am 3. A pril, S o n n ­
tag P a lm a ru m , w ar das 
Brutgeschäft schon eifrig im 
G ange, bei der Besichtigung 
ließ F ra u  Amsel sich wenig 

stören. W ir  versuchten sogar 
eine photographische Aufnahm e, 
welche leider nicht gut gelang, 
aber später nochm als mit besterem 
E rfolge vorgenommen wurde.

Am 19. A pril w aren die 
J u n g e n , drei an der Z ah l, 
schon ausgeflogen, und F ra u  
Amsel besichtigte das Nest, um 
eine zweite B ru t  vorzunehmen, 
blieb aber schließlich weg.

Am S o n n ta g , den 24. 
' A pril, hatten  w ir in der V illa

die T aufe des kleinen Enkels, 
das Z im m er w ar m it G rü n  und 
Lorbeer-B äum en ausgeschmückt. 

A ls  am M on tag  der Kutscher die L orbeer-B äum e wegholte, entdeckten w ir, 
daß ein F liegenschnäpper-N est d arin  w a r , und a ls  der B aum  im G arten  kurze
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^rnselnest auf einer Doppelleiter,
vom k'1l6A'6I186llI19.PP6I' bsrOA'Oll.
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Z eit stand, ehe er aufgeladen w urde, kam ein Weibchen dieser V ogelart ängstlich 
angeflattert, scheinbar um nach dem Nest zu suchen.

D a  das Nestchen leer w ar (jedenfalls w aren die Eier beim H erfahren und 
A ufladen heraus gefallen), nahm en w ir es heraus und setzten es in einen Q u itte n ­
B au m , dicht an der Remise, wo das Amselnest un ter dem Dache sich befindet.

D er Fliegenschnäpper (N u Z e le a x a . A reo la .) flog noch immer umher und 
setzte sich au f das verlassene Amselnest.

V orige Woche entdeckte ich n u n , daß das Tierchen, wahrscheinlich da sein 
Nest in  V erlust geraten w ar, in  dem Amselnest brütete.

Am 11. J u n i  w aren wohl schon die Ju n g e n  au sgeb rü te t, denn die Alte 
flog ab und zu und schien zu füttern . Am 25 . J u n i  flogen die J u n g e n  au s.

S o  h a t sich denn ein Fliegenschnäpper einm al in  ein anderes Nest begeben, 
um  zu brüten , ein F a ll ,  der wohl ziemlich selten sein mag.

-D ie  Amseln haben übrigens schon die zweite B ru t  flügge, denn im G arten  
w urden am 10. J u n i  J u n g e  von den Alten gefüttert.

Seitdem  die Katzen a u s  den großen H an d e ls -G ä rtn e re ie n  durch die F a lle  
weggeschafft sind , ist die ganze Nachbarschaft und unser G arten  voll von aller­
liebsten kleinen S ä n g e r n ^ ,  die sehr zutraulich sind, sie leben und nisten m it den 
Amseln in  V erein, keines scheint d a s  andere zu stören.

Wagenunlersirchuiigen von raöenartigen Wögeln.
Von Forstmeister K u rt L o o s .

1. Nebelkrähe (0vrvu8 eornix L,.).
22. M a i. 2 4  Kiefernzangen und andere T eile von E ngerlingen, Beine 

und Körperteile einer G rille , zahlreiche Käferreste, u n ter anderen von Rüsselkäfern, 
1 kleines Schneckengehäuse, wie solche auf den hiesigen W einbergen vorkommen.

3. J u n i ,  junge K räh e : F ast ausschließlich Reste von E ngerlingen , darun ter 
3 4  Kiefernzangen desselben, eine große A nzahl feiner Sandkörner.

4. J u n i ,  alte K rä h e : E tw a acht T ag e  alter junger Vogel und zahlreiche 
Käferreste.

6. J u n i ,  alte K rä h e : Zahlreiche Käferreste und einige größere Steinbrocken.

9 Vor einigen Jahren teilte mir Herr Schloßhauptmann von  C ranach mit, daß 
zu seinem Bedauern auf der Wartburg keine Vögel nisteten. Bei unserem Besuch der Burg 
am vierten Pfingstfeiertag fanden wir zahlreiche brütende Vögel dort und erfuhren, daß die 
Vögel sofort sich angesiedelt hätten, nachdem die Wartburg von Katzen gereinigt war.

C a r l R. Hen nicke.
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